
Dienstag, 20. August 2024
Nummer 193 Eschweiler Stolberg 15

STOLBERGVom2. September bis zum
20. September wird die Kornbend-
straße wegen Flutsanierungsarbeiten
zwischen den Hausnummer 2 und
32/13 voll gesperrt. In dieser Zeit
kann es zu Verkehrsbeeinträchtigun-
gen kommen.

KURZ NOTIERT

Sperrung wegen
Flutsanierungsarbeiten

STOLBERG Von
Montag, 2. Sep-
tember, bis Frei-
tag, 6. Septem-
ber, wird der Ver-
kehr auf der
Gressenicher
Straße wegen Ar-
beiten im Stra-

ßenraum über eine Baustellenampel
an der Baustelle vorbeigeführt. Es
kann zu Verkehrsbehinderungen
kommen.

Baustellenampel an
Gressenicher Straße

STOLBERG Für Kinder und Jugendli-
che zwischen acht und 14 Jahren
heißt es am Samstag, 31. August, von
10 bis 13.45 Uhr „Kinder kochen ita-
lienisch“ in Kooperation mit dem
Slow Food Convivium Aachen. Ge-
meinsamwird ein italienischesMenü
mit drei Gängen aus frischen Zutaten
vom Markt zubereitet und anschlie-
ßend werden die Kochkünste an ei-
nem schön gedeckten Tisch serviert
und dasMenü gemeinsam genossen.
Um Zuhause für die Familie oder für
Freunde nachzukochen, können die
Rezeptemitgenommenwerden.Wei-
tere Infos und Anmeldung unter
02402/95560 oder auf www.helene-
weberhaus.de. (red)

Kinder kochen
italienisch

ESCHWEILER Die Siedlergemein-
schaft Jägerspfad feiert am Samstag,
31. August, ihr 85-jähriges Bestehen
in der Delio-Arena (Hotel Flatten),
Röthgenerstraße 40, in Eschweiler.
Neben dem bekannten Comedian
Martin Schoppswerden Sängerin Ro-
berta Lorenza und die Showtanz-
gruppe „BlueRoyalColonia“ dieBüh-
ne erobern. Für die gute Stimmung
im Saal und die Möglichkeit zum
Tanzen sorgt ein erfahrender DJ.
Konnteman früher nochmehrere Ta-
ge im großen Festzelt auf dem Her-
mann-Löns-Anger das traditionelle
Siedlerfest begehen, so ist man heute
froh darüber, dass in der Delio-Arena
der gebührende Rahmen für das alle
fünf Jahre wiederkehrende Fest ge-
funden wurde. Eingeladen sind nicht
nur Mitglieder und Angehörige der
Siedlung Jägerspfad, „sondern alle,
die einen unterhaltsamen Abend mit
uns verbringen möchten“, wie der
Vorsitzende Walter Goy betont. Die
Eintrittskarten zum Preis von nur
zehn Euro können im Vorverkauf bei
den Vorstandsmitgliedern der Ge-
meinschaft erworben werden
(www.Verband-Wohneigentum.de/
Jaegerspfad). (red)

Siedlergemeinschaft
Jägerspfad feiert

STOLBERGDavid Schlenter kennt das
Unternehmen Kerpen Datacom
GmbH wie kaum ein anderer: Mit 15
Jahrenbegannerhier seinPraktikum,
wurde später als Kabeldesigner fest
angestellt und schließlich in der Ver-
triebsabteilung aktiv. SeinWeg führte
ihn durch diverse Stationen inner-
halb des Leoni-Konzerns, der das
Kerpener Werk 2006 übernahm. „Als
Leoni jedoch 2020 beschloss, den
Standort in Stolberg zu schließen, sah
ich eine Zukunft für das Werk und
entschied mich, das Unternehmen
mit Unterstützung von Investoren zu
übernehmen“, sagt Schlenter. Am 1.
Juli 2021 startete das auf die Herstel-
lung vonDatenkabeln spezialisierten
Unternehmen offiziell – nur zweiWo-
chen vor der verheerenden Hoch-
wasserkatastrophe, die weite Teile
Stolbergs verwüstete.

Seit 1919

Das Werk, das seit 1919 besteht und
über Generationen hinweg in Famili-
enbesitz war, musste sich nach der
Flut von Grund auf neu aufstellen.
„Wir waren nicht nur mit den direk-
ten Folgen der Flut konfrontiert, son-
dern es gab auch keine Ersatzteile
mehr zu kaufen“, erinnert sich
Schlenter. Die Maschinen konnten
zunächst nicht er-
setzt werden, und
es sei ein enormer
Kraftakt gewesen,
die Produktion
überhaupt wieder
in Gang zu brin-
gen. Hinzu kam
der Einbruch der
Bauwirtschaft im
Jahr 2023, der das
Unternehmen un-
ter erheblichen
Druck setzte. Ende
vergangenen Jah-
res wurde das Un-
ternehmen erneut
schwer getroffen,
als Diebe Kupfer-
kabel von Maschi-
nen stahlen, die
gerade überholt worden waren. Trotz
der Herausforderungen habe das
Stolberger Unternehmen eine positi-
ve Entwicklung durchlaufen.

Begonnen mit 156 Mitarbeitern,
beschäftigt die Firma heute knapp
mehr als 200 Mitarbeiter – Tendenz
steigend. Während in der Branche

Kurzarbeit weit verbreitet war, habe
Kerpen Datacom dies vermeiden
können. „Dieses Jahr haben wir ein
Wachstum von zwölf Prozent er-
reicht, aber es war ein harter Kampf“,
erklärt Schlenter. Trotz eines
schrumpfenden Marktes – allein in
Deutschland ging dieser 2022 um sie-
ben Prozent zurück und 2023 um
weitere zwei Prozent – konnte
Schlenter in den vergangenen zwei
Jahren ein Wachstum verzeichnen.

Die Produktionskapazitäten haben
sich inzwischen stabilisiert: „In den
Standardprodukten haben wir die
volle Produktionskapazität erreicht.

Wir wollen uns
aber weiterentwi-
ckeln und bauen
sukzessive unsere
Basis für zukünfti-
ge Geschäfte wie-
der auf“, berichtet
Schlenter. Rund 80
Prozent der Pro-
duktion stemmt
das Unternehmen
heute selbst, die
restlichen 20 Pro-
zent stammen von
Lieferanten. Das
größte Hindernis
ist jedoch die wirt-
schaftliche Ge-
samtsituation, ins-
besondere im
Bausektor, der für

Kerpen Datacom von zentraler Be-
deutung ist. Der Preisdruck und der
starke Wettbewerbsdruck erschwe-
ren das Wachstum zusätzlich.

Ein weiteres Thema, das den Ge-
schäftsführer beschäftigt, ist der
Fachkräftemangel. „Es ist unheimlich
schwer, gute und erfahreneMitarbei-

ter zu finden“, sagt Schlenter. Genau-
so schwer sei es, auch junge Men-
schen zu gewinnen. Trotz intensiver
Bemühungen konnten im Jahr 2023
nicht alle Ausbildungsstellen besetzt
werden.Dies sei eine der größtenHe-
rausforderungen für die kommenden
Jahre, zumal viele der aktuellen Mit-
arbeiter bereits in einem fortgeschrit-
tenen Alter sind.

Die staatlichen Hochwasserhilfen
waren für das Unternehmen von ent-
scheidender Bedeutung, auch wenn
sie nicht ausreichten, um alle Schä-
den abzudecken. „Ohne diese Hilfen
würde es uns nicht mehr geben. Sie
habenuns geholfen, unserUnterneh-

men wieder aufzubauen, auch wenn
die Gebäude noch nicht vollständig
saniert sind“, betont Schlenter.

Inmitten dieser Herausforderun-
gen sei die Unterstützung von Politik
und Verwaltung entscheidend. Im
Rahmen ihrer Sommertour besuchte
dieNRW-Landesvorsitzendeder SPD
Sarah Philipp das Unternehmen, be-
gleitet von StefanKämmerling, Land-
tagsabgeordnete der SPD aus
Eschweiler, Claudia Moll, Bundes-
tagsabgeordnete der SPD sowie dem
Bürgermeister Patrick Haas (SPD).
DenBesuch nutzte Schlenter, um sei-
ne Forderungen an die Politik zu
richten: faire Wettbewerbsbedingun-

gen, Entbürokratisierung und
Wachstumsimpulse im Gesamt-
markt.

Der Geschäftsführer blickt opti-
mistisch in die Zukunft: „Wir haben
hier Möglichkeiten, die nur wenige
andere haben. Durch unsere Kompe-
tenzen im Kunststoff Compoundie-
ren und der Kabelentwicklung sind
wir bestens gerüstet, neue Märkte zu
erschließen und uns weiterzuentwi-
ckeln.“ Gleichzeitig betont der Ge-
schäftsführer die Notwendigkeit,
endlich aus dem Krisenmodus he-
rauszukommen und in einem stabi-
len wirtschaftlichen Umfeld agieren
zu können.

Raus aus dem Krisenmodus
David Schlenter hat
das Stolberger
Unternehmen Kerpen
Datacom durch
herausfordernde
Zeiten geführt. Trotz
aller Widrigkeiten
wächst die Firma –
und setzt auf eine
vielversprechende
Zukunft.

VON NAJOUA TALEB

David Schlenter, Geschäftsführer der Kerpen Datacom GmbH, blickt zuversichtlich in die Zukunft des Stolberger Unternehmens. FOTOS: NAJOUA TALEB

„Wir haben hier
Möglichkeiten, die nur
wenige andere haben.

Durch unsere
Kompetenzen im

Kunststoff
Compoundieren und der
Kabelentwicklung sind
wir bestens gerüstet,

neue Märkte zu
erschließen und uns
weiterzuentwickeln.“

David Schlenter,
Geschäftsführer der Kerpen Datacom

GmbH

Mehrere politische Vertreter erhielten eine Tour durch die Werkhallen des Unternehmens.

schenGymnasium ihr Abitur ablegte,
im Jahr 2019 ihr Studium im FachGe-
sang/Musiktheater an der Folkwang
Universität der Künste in Essen auf-
nahmund dieses im Jahr 2023 erfolg-
reich abschloss.

Voller Energie schlüpfte die
Opernsängerin unter anderem in die
Rolle der Lauretta aus Puccinis Werk
„Gianni Schicchi“ und präsentierte
die Arie „Omio babbino caro“, um im
weiterenVerlauf des Konzerts ebenso
den „Frühlingsstimmen-Walzer“ von
Johann Strauss (Sohn) und „Musettas
Walzerlied“ aus der Oper „La
Bohème“ mitreißend anzustimmen,
was zu Begeisterungsstürmen bei
den Konzertbesuchern führte.

Einen Augenschmaus, der weit
mehr als einen Farbtupfer innerhalb
des Konzerts darstellte, boten darü-
ber hinaus die 22 jungen Tänzerin-
nen der Ballettschule Kerstin Bartz-
Klöhn, die im tatsächlichen Einklang
mit denOrchestermusikern demKai-
ser-Walzer sowie dem Einzugs-
marsch aus „Der Zigeunerbaron“
(beides Johann Strauss Sohn) eine
ganz besondere Note verliehen.

Wer nun glaubt, dass das Publikum
ausschließlich mit Klängen der Har-
monie verzückt undunterhaltenwur-
de, täuscht sich. Denn das Programm
räumte auch der musikalischen Dra-
matik den ihr zustehendenRaumein.
Dafür verantwortlich zeichnete das

ESCHWEILEREineWohltat, in zahlrei-
che zufriedene, ja glückliche Gesich-
ter blicken zu können. So geschehen
am späten Sonntagnachmittag um
kurz nach17.30 Uhr, als mit dem „Ra-
detzky-Marsch“ von Johann Strauss
(Vater) das Konzert „Johann Strauss
& Friends“ des Orchesters der Städti-
schen Musikgesellschaft Eschweiler
unter der Gesamtleitung von Jeremy
Hulin ein vielbeklatschtes Ende und
das Eschweiler Music Festival (EMF)
somit einen krönenden Abschluss

fand. In den gut 90 Minuten zuvor
hatten die Instrumentalisten um So-
lo-Violinistin Katharina Lindemann-
Docter ein buntes Potpourrie mitrei-
ßender Melodien dargeboten und
das Publikum auf dem hervorragend
besuchten Marktplatz, dessen Be-
stuhlung nicht ausreichte, um allen
Zuhörerinnen und Zuhörern aller Al-
tersklassen einen Sitzplatz zu bieten,
in den Bann gezogen. Dabei wurden
die Musikerinnen und Musiker ge-
sanglich fantastisch unterstützt von
Sopranistin Jeanne Jansen, die in
Eschweiler aufwuchs, am Städti- Orchester der Städtischen Musikge-

sellschaft, das im Mittelteil des Kon-
zerts auf den Spuren des norwegi-
schen Komponisten Edvard Grieg
und dessen Peer-Gynt-Suiten wan-
delte. Die Werke „Ases Tod“ und vor
allem „In der Halle des Bergkönigs“
dürften bei so manchem Zuhörer für
Gänsehautmomente gesorgt haben.
„Eine Melodie, die sie garantiert alle
kennen“, hatteModerator Patrick No-
wicki in Bezug auf das letztgenannte
Stück den Konzertgästen (nicht zu-
viel) versprochen. Dessen Vorschlag,
zum im Zweiviertel-Takt konzipier-
ten Stück „Tico Tico“ des brasiliani-
schenKomponisten Zequinha deAb-
reu doch den einen oder anderen
Samba-Schritt zu vollführen, kamdas
Publikum zwar nicht nach, doch der
guten Laune bei trockenem Wetter
und angenehmen Temperaturen auf

dem Marktplatz tat dies keinen Ab-
bruch. So passte es perfekt ins Bild,
dass gleich zwei Geburtstagsständ-
chen angestimmt werden konnten.
Zunächst zu Ehren von EMF-Organi-
sator und -MacherMax Krieger, dann
für Orchestermitglied Brigitte Petro-
vitsch, die einen ehrfurchtgebieten-
den runden Geburtstag feierte.

So ging ein rundum gelungener
Konzertnachmittag und damit auch
die 2024er-Ausgabe des Eschweiler
Music Festivals in die allerletzte Pha-
se. Entschlossen und überzeugend
forderte das Publikum eine Zugabe,
die selbstverständlich gewährt wur-
de. Den fröhlich-beschwingten und
alles andere als martialischen Ra-
detzky-Marsch begleiteten die Kon-
zertgäste stehend und klatschend.
Mit einem Lachen im Gesicht. Eine
Wohltat.

Glanzvolles Finale des Eschweiler Music Festivals
Glänzende Solisten und 22 Balletttänzerinnen beim Konzert „Johann Strauss & Friends“. Publikum ist begeistert.

VON ANDREAS RÖCHTER

Glänzende Interpretation des „Tango Jalousie“ von Jacob Gade: Solo-Violinistin
Katharina Lindemann-Docter und das Orchester der Städtischen Musikgesell-
schaft Eschweiler mit Leiter Jeremy Hulin. FOTOS: ANDREAS RÖCHTER

Das Konzert

Mitwirkende:
Orchester der Städtischen Musik-
gesellschaft Eschweiler
Gesangssolistin Jeanne Jansen
Ballettschule Kerstin Bartz-Klöhn
Gesamtleitung: Jeremy Hulin
Das Programm:
1.) Johann Strauss (Sohn): a) „Die
Fledermaus Overtüre“ (Orches-
ter), b) „Kaiser-Walzer“ (Or-
chester und Ballett)
2.) Giacomo Puccini: „O mio
babbino caro“ (Jeanne Jansen)
3.) Johann Strauss (Sohn): „An-
nen Polka“ (Orchester)
4.) Jacob Gade: „Tango Jalousie“
(Orchester und Solo-Violinistin
Katharina Lindemann-Docter)
5.) Johann Strauss (Sohn): „Früh-
lingsstimmen-Walzer“ (Jeanne
Jansen)
6.) Edvard Grieg: „Peer Gynt“ mit
a) Ases Tod und b) In der Halle
des Bergkönigs (Orchester)
7.) Giacomo Puccini: „Musettas
Walzerlied“ aus der Oper „La
Bohème“ (Jeanne Jansen)
8.) Georges Bizet: „L'Arlésienne-
Suite Nr. 2“ - a) Pastorale, b)
Farandole (Orchester)
9.) Johann Strauss (Sohn): a) Arie
„Spiel ich die Unschuld vom
Lande“ aus der Operette „Die
Fledermaus“ (Jeanne Jansen), b)
Einzugsmarsch aus „Der Zigeu-
nerbaron“ (Orchester u. Ballett)
10.) Zequinha de Abreu: „Tico
Tico“

INFO

Zufriedene Gesichter auf vollbesetztem Markt: Das Konzert „Johann Strauss &
Friends“ des Orchesters der Städtischen Musikgesellschaft Eschweiler unter
der Gesamtleitung von Jeremy Hulin bot den krönenden Abschluss des
Eschweiler Music Festivals 2024.


